
AKADEMIE DER DIÖZESE ROTTENBURG-STUTTGART 
 
Institutionen – Beziehungen – Emotionen 
Geschlechtergeschichte der Frühen Neuzeit (6) 
 
Fachtagung mit dem Arbeitskreis Frauen- und Geschlechtergeschichte 
der Frühen Neuzeit 
18.–20. November 1999 in Stuttgart-Hohenheim  
 
 
 
Tagungsleitung: Dieter R. Bauer, Stuttgart 

Dr. Maren Lorenz, Hamburg 
Priv.-Doz. Dr. Susanna Burghartz, Basel 

 
 
Donnerstag 18. November 1999 
 
18.30 Uhr Abendessen 
 
20.00 Uhr Vorstellungsrunde 
 
 
Freitag 19. November 1999 
 
8.15 Uhr Frühstück 
 
9.00 Uhr Ehe und Emotion 
 

Liebe und Strategie 
Adlige Ehen im 18. Jahrhundert 
Dr. Silke Lesemann, Hannover 

 
Ehe- und Ehrenstreit eines Kaunertaler Paares 
Über Geschlechterbeziehungen, Konfliktregelungen und Herrschaft in einer 
Tiroler Nachbarschaft im ausgehenden 16. Jahrhundert 
Dr. Maria Heidegger, Innsbruck 

 
"Erkaltete Liebe" 
Überlegungen zur Verbalisierung von Emotionen in Eheprozessen der Frühen 

  Neuzeit (im Amt Steinburg in Holstein, 1650–1770) 
Alexandra Lutz M.A., Kiel 

 
12.30 Uhr Mittagessen 
 
14.00 Uhr Frauen und Recht 
 

Überlegungen zum Aussageverhalten von Männern und Frauen vor Gericht am 
Beispiel des Delikts "Blutschand" (Oberösterreich 1705–1784) 
Susanne Hehenberger M.A., Wien 

 
"... behält sich die geliebte Mutter vor ..." 
Existenzstrategien für Witwenschaft in frühneuzeitlichen Heiratsverträgen 



Gesa Ingendahl M.A., Tübingen 
 

Kaffee 
 

Wie weibliche Freiheit verloren ging 
Rechtsgeschichtliche Überlegungen am Beispiel der Verfolgung von 
"Kindsmörderinnen" 
Prof. Dr. Sibylla Flügge, Frankfurt a.M. 

 
18.00 Uhr Abendessen 
 
19.30 Uhr Abendvortrag: 
 

"Weil eine Weibsperson immer so viel Gewalt hat als erforderlich" 
Sexualität und sexuelle Gewalt im medizinisch-juristischen Diskurs und seiner 
Praxis (17. bis Anfang des 20. Jahrhunderts) 
Dr. Maren Lorenz, Hamburg 

 
 
Samstag 20. November 1999 
 
8.00 Uhr Frühstück 
 
8.30 Uhr Scheidung oder Trennung? 
 

"... es ist mir umbmoeglich mehr mit ihme zu hausen ..." 
Eheleben und Ehescheidung (separatio a thoro et mensa  – Trennung von Tisch 
und Bett) in der bäuerlichen Gesellschaft Oberösterreichs zu Beginn des 18. 
Jahrhunderts 
Cornelia Schorkhuber-Drysdale, Wien 

 
 

10.00 Uhr Geschlechtergeschichte und Allgemeine Geschichte 
 

Round-Table und Diskussion (ausgehend von den Beiträgen von Karin Hausen, 
Lynn Hunt und Gianna Pomata im gleichnamigen Sammelband von Hans 
Medick/ Anne-Charlotte Trepp) mit Priv.-Doz. Dr. Susanna Burghartz (Basel), 
Priv.-Doz. Dr. Rebekka Habermas (Bochum), Dr. Michaela Hohkamp (Berlin), 
Caroline Arni (Bern) 
Leitung: Dr. Maren Lorenz (Hamburg) 

 
11.00 Uhr Schlußdiskussion und weitere Planung 
 
12.30 Uhr Mittagessen – Tagungsende 
 


